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13 Hans Fol.

vice fein Beichtjpiegel, die MNeife des Straßburger Bürgers zum

Bauberer Virgilius und anderes mehr, fprechen für feine Befähigung,
die wo anders heraenommenen Stoffe durch populäre Daritellung dem

Bolfe mundgerecht zu machen. In

jeinen Sajtnachtjpielen war auch er

nicht cben {fäuberlich, aber er zeigte

doch auch jchon darin einen Fortfchritt,
daß ev den bloßen Dialogen mehr

dramatijche Form zu geben mußte, wie

in der „Bäurifchen Bauernheirat“, im

Salomon und Miorolf und im Bauern

gericht. Den dauernditen Kuhın aber

arwarb ihm neben feinen Meifterliedern,

die noch lange von der Zunft in Ehren

zehalten wurden, fein „Kargenfpicgel“,
abwohl gerade Ddieje Dichtung nichts
veniger al ein Faftnacht{piel war,

ondern einzig ein moralifierendes Ge

ipräch, welches aber dadurch cine gewiffe
Bedeutung hat, daß wir e8 fchon als

xnen Borfäufer der im jpäteren Res

‚ormations-Schaufpiel Jo oft behandelten
Sejchichte vom „reichen Mann amd

armen Lazarus“ anfehen Fönnen. Aller-

dings Handelt eS fich bei 20lz mir

Am einen Dialog, der zwijchen einem

Hrmen and einen Meichen geführt
wird, und worin die Frage verhandelt

Wird, was ein MKeicher tum Lönne, um

308 Himmelreich zu erwerben. Daß

ıber gerade diefer fimpele Dialog nur

durch diefe Tendenz fo großen Erfolg
Jatte, ijft auf die in den Volfksfreijen

Gerrichende Stimmung zurückzuführen,
velche auch Die Mefornation fördern
mußte.

MS Kaifer Maximilian atz röntijcher
üönig 1491 Ötürnberg behucht hatte,
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